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Editorial
Die "Südostasien Informationen" 

sollen das regelmäßig erschei­
nende Organ der Südostasien 
Inforraationsstelle sein. In 

ihr werden die in der Infostel­

le gesammelten und ausgewer­
teten Materialien in deutscher 

Sprache dokumentiert und kom­

mentiert. Neben einigen englisch- 

sprachigen Standartzeitschrif­
ten werden vor allem Veröffent­
lichungen von sogenannten 
"nichtstaatlichen" Organisa­
tionen (engl.=NGO) wie Gewerk­

schaften, Umweltschutz- und 
Verbraucher Organisationen, 
Entwicklungsgruppen und unab­

hängige oppositionelle Zeit­
schriften, in denen verschie­

dene soziale Basisgruppierun­
gen zu Wort kommen, ausgewer­
tet. Die existierende "alterna­
tive Szene" in den berücksich­

tigten Ländern bleibt norma­

lerweise in der internationa­

len Presse unerwähnt.

Von unseren Kapazitäten her, 
werden wir uns vorerst auf die 
ASEAN-Länder beschränken, ohne 
dabei für die Zukunft grund­
sätzlich die anderen Länder 
SOAs nämlich Vietnam, Laos, 
Kampuchea, Burma und Papua- 
Neuguinea auszuschließen.

Die SOA-Informationen sollen 
aktuell sein, in dem Sinne, 
daß sich jede Ausgabe ledig­
lich auf die Materialien bezieht, 
die uns in den letzten 2 (je 

nach Erscheinungsweise) Monaten 

zugegangen sind. Das gilt im 

Prinzip auch für Kurzartikel 
und Kommentare, die von uns 
oder unseren Korrespondenten 
geschrieben werden.

Hauptgliederungspunkt sind ein­
mal die Länder und die Gesamt- 
region. Zu jeder geographischen 

Einheit gibt es 3 Rubriken:

1. Kurzartikel und Kommentare; 
in der Regel zu bestimmten 
aktuellen Ereignissen oder 
Fragestellungen, nach Mög­
lichkeit auch Übersetzungen 
von ausländischen Autoren.

2. Nachrichten und Dokumente; 

kurz zusaramengefasste Mel­
dungen nach uns zur Verfü­
gung stehendem Material für 
den Berichtzeitraum.

3. Buchbesprechungen, Hinweise 
auf Literatur und sonstige 
Materialien; a) von in der 

Infostelle vorhandenen Sa­
chen b) Hinweise aus anderen 

Veröffentlichungen.

Kurzartikel, Kommentare und 
Nachrichten werden nicht mit 

zusätzlichen Erläuterungen ver­
sehen, sondern setzen eine ge­

wisse Vorkenntnis voraus.

Weitere Rubriken werden über 
SOA Solidaritäts- und Inforraa- 
tionsarbeit und andere Aktivi­
täten sowie in eigener Sache 
Uber die Arbeit der Infostel­
le und des Vereins für entwick­
lungsbezogene Bildung zu SOA 
berichten.

Mit der Herausgabe der "Süd­
ostasien Informationen" werden 
wir einen "Kopierdienst" anbie­
ten (siehe Umschlag-Rückseite), 

wonach gegen Erstattung der 
Kosten, Kopien des verwandten 
und aufgelisteten Orlginälma- 
terials in der entsprechenden 

Sprache zur Verfügung gestellt 
werden können.

ANDERE PERIODIKA ZU SÜDOSTASIEN

Die Möglichkeiten sich kontinu­
ierlich über Südostasien auf 
dem laufenden zu halten waren 
und sind sehr begrenzt, es sei 
denn, man ist bereit und in 
der Lage, englischsprachige 
Veröffentlichungen zu lesen.

Es hat bereits früher einige 
Versuche gegeben, regelmäßig 
über (einige Länder in) Südost­
asien zu berichten. Bis 1976 

erschien die "Südostasien Korres­
pondenz", es gab zeitweilig 
die "Thailand-Korrespondenz" 

des Thailand Informations- und 
Soidaritäts Komitees, die "Ost- 

Timor Nachrichten" und "Ost-

Timor aktuell" entsprechender 
Solidaritätsgruppen.
Zur Zeit gibt es nur 2 weitere 
Publikationen mit Zeitschrif- 
ten-Charakter zu Südostasien.
Das ist "Südostasien-aktuell", 

herausgegeben vom Institut für 
Asienkunde in Hamburg (erscheint 
2-monatlich) und "IMBAS Zeit­

schrift für Menschenrechte in 
den ASEAN Staaten", herausge­
geben von der"initiative für 

die Menschenrechte aller Bür­
ger der ASEAN-Staaten" in Gießen.

"Südostasien Aktuell" erscheint 
seit 1983. In ihr werden Nach­

richten aus Zeitungen einzel­
ner Länder Südostasiens auf 
Deutsch zusammengefaßt, sowie 

Artikel und Kommentare der Mit­
arbeiter des Instituts zu aktuel­
len Fragen abgedruckt. Sie rich­
tet sich vor allem an politi­
sche, wissenschaftliche und 
wirtschaftliche Kreise in der 
BRD, die sich mit SOA beschäfti­
gen und versucht zu dokumentie­
ren, was sich offiziell an Poli­
tik und Wirtschaft in den Ländern 

abspielt.

IMBAS ist seit Herb3t 1981 
3 mal herausgekommen. Sie ver­
sucht ihre Zeitschrift auf die 

im weitesten Sinne verstande­
ne Menschenrechtssituation in 

den ASEAN-Staaten auszurich­
ten, worunter auch die soziale 
und kulturelle Situation der 
Bevölkerung verstanden wird.
In verschiedenartigen Artikeln, 
in ansprechender Aufmachung 
(Satz) und Bebilderung will 
IMBAS der Verwirklichung der 
der Menschenrechte in den ASEAN- 

Staaten dienen, Hintergrund­
informationen liefern, um das 

Verständnis für die Lage und 
die Menschen SUdostasiens zu 
vergrößern und durch die Pro­
pagierung der verschiedenen 
Menschenrechts-Deklarationen 

deren moralische Ausstrahlung 
und politische Wirkung verstär­

ken.

Wir meinen, daß angesichts die­
ser begrenzten Möglichkeiten 
sich in deutscher Sprache über 
Südostasien auf dem laufenden
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zu halten, die Herausgabe einer 
weiteren Publikation nötig, ist, 
wie es sie bereits für Mittel­

und Lateinaraerika und das süd­
liche Afrika gibt.

Die "Südostasien Korrespondenz" 

stellt ihr Erscheinen ein, weil 
es anscheinend nicht mehr genü­
gend Leute zum Schreiben von 
Artikeln gab. Die länderbezo­
genen Veröffentlichungen waren 
eng mit einer aktiven Solidari­
tätsarbeit verbunden, die in 

dem Maße, wie die politische 
Brisanz und damit auch die So­

lidaritätsarbeit abebbte, auch 
keine Interessen mehr fand.

Unregelmäßig erscheint (?) in 

Berlin noch die "Zeitschrift 
über Indonesien - Sambal", von 

der uns allerdings als letzte 
Ausgabe nur noch ein Heft vom 
Sept. 1982 vorliegt.

Die Aktionsgruppe Philippinen 
(AGPhi) ist die einzige länder­
bezogene Gruppe, die alle 2 
Monate eine Art Rundbrief mit 
dem Titel "Philippinen" her­

ausgibt. Da AGPhi als Verein 
Mitglied in unserem Trägerver­
ein ist, stellt sie uns ihr 
Blatt zum Nachdruck zur Ver­
fügung. Nachrichten und z.T. 
Kommentare zu den Philippinen 
in den "Südostasien Informa­
tionen" sind und werden im we­
sentlichen von AGPhi sein.

Der einzige Versuch, kontinuier­
lich wieder eine Informations­
arbeit aufzubauen, zumindest 
unter den zu Länder SOA arbei­
tenden Gruppen, war der "Süd­
ostasien Rundbrief", eine mehr 
interne Publikation für die 
Gruppen. Dieser baute jedoch 
auf eine Zuarbeit aller Grup­
pen, die nicht in erforderli­
chem Maße zustande kam. Der 
Rundbrief wurde mehr und mehr 
zu einer ziemlich willkürlichen 
Auswahl von Zeitungsausschnit­
ten (deutsch und englisch) über 

SOA, in unregelmäßigen Zeit­

abständen herausgegeben, weder 

oesonders aktuell, noch tat­
sächlich mit guten Artikeln ver­

sehen .

Im Sept. 1983 stellte die Süd­
ostasiengruppe Bochum, bei der 
er zuletzt hängen geblieben 
ist, sein Erscheinen ein.

Wir hoffen, die "SUdostasien 
Informationen" ab Ende dieses 
Jahres / Anfang nächsten Jahres 

regelmäßig herausgeben zu können, 
um damit eine kontinuierliche 
Informations-Basis über SOA 
zu schaffen, die es interessier­
ten Einzelpersonen und Gruppen 
ermöglicht, sich mit den Län­
dern dieser Region zu beschäf­
tigen und auseinanderzusetzen.

für die Redaktion: Peter Franke

SÜDOSTASIEN

"lassen wir uns

NICHT DIE BUTTER 
VOM BROT NEHMEN"

DIE "PAZIFISCHE
Herausforderung",
ASEAN UND DIE
BUNDESDEUTSCHEN
INTERESSEN

Die Untersuchung der BRD-In- 
teressen in Südostasien stellt 
einen der Arbeitsschwerpunkte 
der Südostasieninformationstelle 
dar. Die folgende Skizze bundes­
republikanischer Wirtschaftsbe­
ziehungen zu den ASEAN-Staaten 
gibt einen Einblick in unsere 
Bemühungen, etwas mehr Licht in 
ds roch recht unübersichtliche 
"Interessendickicht" zu bringen. 
In der 2. Hälfte von 1985 soll 
hierzu ein ausführlicher Mate­
rialienband erscheinen.

"Deutschland und Asien",so lau­

tet schon im Februar 1962 der 
Titel einer Schwerpunktnummer 
der "Far Eastern Economic Re­
view". Ludwig Erhard - damals 
Vizekanzler -, Willy Brandt,
Otto Wolf von Amerongen und 
Fritz Berg sind die Namen der 
prominenten Autoren, die Über­
einstimmend erklären, daß der 
"Ferne Osten" für die deutsche 
Wirtschaft ein Zukunftsraum von 
zentraler Bedeutung sei. Auch 
wenn das Schwergewicht des In­
teresses dabei auf Japan liegt, 
werden alle heutigen ASEAN-

Staaten (bis auf das erst letz­
tes Jahr selbstständig gewor­

dene Brunei) ausführlich gewür­
digt.

Daß die ASEAN-Staaten heute ins 

Zentrum der bundesdeutschen 
Außenwirtschaftspolitik für den 

westpazifischen Raum gerückt 
sind, häng£ sowohl mit dem Auf­
stieg Japans zum weltwirtschaft­
lichen Kokurrenten, als auch 
mit der gewachsenen politischen 
Bedeutung der ASEAN-Gruppe nach 
der Niederlage der USA in Viet­

nam 1975 zusammen. Der letzt­
genannte Grund gab 3uch den An­
stoß für eine Wiederbelebung 
des seit 1967 vor sich hinkrän­
kelnden ASEAN-Bündnisses auf 
der Bali-Konferenz im Februar 
1976.

Neben einer verstärkten politisch 
militärischen Kooperation wurden 
hier gemeinsame Vorzugsbedin­

gungen für "Handelspartner" be­

schlossen, die folgenden 4 Kri­

terien erfüllen:

- Abnahme von ASEAN Rohstoffen
- Stabilisierung de. Rohstoff- 
exporterlöse

- Vermittliung von technologi­
schem "Know How"

- positive Haltung zu den Rah- 
menvörstellungen einer neuen
Weltwirschaftsordnung.

Die wichtigsten Strukturdaten 
zeigen, daß hier der privile­
gierte Zugang zu einem "attrak­
tiven" Markt offeriert wurde: 
ca. 270 Millionen Menschen 
(fast ebenso viele wie in ganz 
lateiramerika), Weltproduktions­
anteile von 83 % bei der Rohi-f 
gummigewinnung, 84 % der Palmöl—, 
71 % der Zinn-, 64 % der Kopra-,. 
57 % der Gewürz- und immerhin 
17 % der Holzproduktion.


